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Der Kampf in Oeſterreich
Wenn wir n dem Streite wieder die Jeſuiten welcher

egonnen hat unſern Blick mit ausgeſprochener
Shympathie zuwandten ſo blicken wir heute mit einer noch
wärmeren und innigeren Theilnahme auf das Ringen unſerer
Volksgenoſſen in Oeſterreich Die letzten Tage des vorigen
Monats werden in der Geſchichte der inneren Kämpfe des
befreundeten Nachbarlandes unvergeßlich ſein Glorreich
haben die Deutſchöſterreicher in ihnen das Dichterwort be
währt

Der Krieg läßt die Kraft erſcheinen
Alles erhebt er zum Ungemeinen
Selbſt dem Feigen erhöht er den Muth

Am 25 Juni wurde der Deutſche Schulverein gegründet
Er iſt eine Ueberſetzung des Guſtav Adolph Vereins ins

Nationale twelche in Oeſterreich in der Diaſpora wohnen d h zerſtreut
Für jene Myriaden von Kindern deutſcher Eltern

in Bezirken wo eine andere Nationalität überwiegt und
welche jeDeutſch

Schulen ſchaffen Es iſt das ein durchaus friedliches und be

ſcheidenes bewa erthegung hinausgeht und doch iſt es zugleich ein verſtändlicher
Proteſt gegen das Gebahren eines Miniſteriums das überall
die Feinde des Deutſchthums begünſtigt Möge dem Eifer

mit welchem eine große Reihe der beſten Männer den Plan E

ja auch

d h die Deutſchen jedesmal majoriſiren könnten

t der deutſchen Schule entbehrend rettungslos dem
um entfremdet werden will der Verein deutſche

treben das nicht über die unbewaffnete Vertheidi

entworfen und der Begeiſterung mit welcher Hunderttauſende
ihn aufgenommen haben nun auch die Ausdauer in der Durch
führung entſprechen

Faſt um dieſelbe Zeit wurde im Prager Landtage eine
Schlacht geſchlagen welche die Augen von ganz Oeſterreich

die des denkenden Theiles des S Volkes
mehrere Tage lang dorthin zog Die Regierung hatte einen

Wahlreform Entwurf eingebracht welcher darauf hinausging
dem nationalitätsloſen reaktionären und klerikalen Theil
der böhmiſchen Großgrundbeſitzer ſo viel Raum zuzuweiſen
daß ſie mit den Tſchechen zuſammen die n mzrate ren

achdem
die betreffende Kommiſſion die Ablehnung der Vorlage
empfohlen hatte ſuchte die Regierung in der erſten Plenar
ſitzung die Soent keit ihres Vorſchlages nachzuweiſen
würde aber ſchon dadurch falſchen Spieles überführt daß
die Tſchechen welche in allen Dingen nichts als die Ver

mehrung ihrer Macht im Auge haben mit Eifer für die
S

was mein Vater verbrochen hat r er

men Sie s mir nicht übel wenn der Name Seebach

nicht ganz ſauber dabei zugegangen ich kam eben no

Vorlage eintreten Sie gewährten übrigens dabei ihren
Herzen die Genugthuung tſchechiſch zu ſprechen eine Ge
nugthuung welche man denſelben jedenfalls gönnen kann
Gegen Regierung und Tſchechen traten deutſche Redner auf
welche auch im Reichsrathe zu den gewaltigſten gehören
Jdener Scharſchmidt vor allem Herbſt welcher das Vor
gehen der n wie das der angeblich die Bruderhand
entgegenſtreckenden Tſchechen mit jener hinreißenden ſchnei
digen und ſchwerwiegenden Beredtſamkeit brandmarkte welche
in der Gegenwart kaum ihres W hat Die Bewegung
welche er bei Freund und Feind hervorrief konnte viele

Minuten n nicht zur Ruhe kommen Endlich wurde in
namentlicher Abſtimmung die Regierungsvorlage mit 135
gegen 79 Stimmen verworfen Auch im Mähriſchen Land
tage erlitt das Miniſterium Taaffe eine Niederlage DerAbgeordnete Sturm welcher ſie beſchuldigte den Unfrieden

18 Der Erbſchleicher
Roman von Ewald Auguſt König

Fortſetzung

DJa nehmen Sie s nicht übel wir werden dieſes Zimmer
nött haben

Alſo darauf war es abgeſehen Sie hätten das ja gleich
und ohne lange Umſchweife ſagen können Jch ſoll alſo aus
iehent Wenn Sie s nicht übel nehmen wollen

Jetzt verſchonen Sie mich einmal mit Jhrer beliebten
Redensart, ſagte Walter der hoch aufgerichtet vor dem
kleinen dürren Manne ſtand Sie haben vorhin Beſuch
gehabt nicht wahr

Der Schneider war erſchreckt zuſammengefahren
Wer hat Jhnen das geſagt frage er
Sie hören daß ich es weiß Jch weiß auch daß der

betreffende Herr meinetwegen hier war er wird ſich nach mir
erkundigt und mich verleumdet haben

O nein Herr Seebach
Ah er hat Jhnen auch meinen Namen genannt Jetzt

können Sie nicht mehr leugnen Was hat er Jhnen geſagt
Jch will es wiſſen

Der zornglühende Blick des jungen Mannes flößte dem
Schneider Schrecken ein ſeine beſtürzte Miene verrieth nur
zu deutlich daß er kein reines Gewiſſen hatte

Nehmen Sie s mir nicht übel, ſagte er zögernd ich habe
einmal von Jhrem Herrn Vater Geld geliehen und es iſt

miteinem blauen Auge davon aber Jahre lang habe 9 mit

meiner Familie nur trockenes Brot gegeſſen um wieder auf
die Strümpfe zu kommen

Walter hatte die Unterlippe zwiſchen die Zähne gezogen
es war ihm furchtbar das hören zu müſſen und ſeinen Vater
nicht vertheidigen zu können

Und da glauben Sie mich entgelten laſſen zu müſſen

Nein das nicht es war ja Jhre Schuld nicht aber neh

g Fgangen ſind

zwiſchen den bis dahin einigen Deutſchen und Tſchechen her
vorgerufen zu haben ſchloß ſeine Rede unter einem allſeitigen
Beifall in welchem ſich in das Bravo der Deutſchen das
tſchechiſche Viborne miſchte

Jnzwiſchen iſt das Miniſterium wieder weiter nach rechts
verſchoben worden Deutſchgeſinnte und liberale Mitglieder
enthält es nicht mehr denn wer jetzt noch in das Kabinet
Taaffe eintritt hat auf beide Namen nicht mehr den geringſten
Anſpruch aber dafür einen polniſchen Finanzminiſter
Zwar iſt Profeſſor v Dunagjewski ein gelehrter gewandter
und gemäßigter Mann aber er iſt doch ein Angehöriger der
Partei welche erſt vor Kurzem die höchſt nothwendige Steuer
reform aus partikulariſtiſchem Eigennutze zu Fall gebracht
hat und wird er mag ſich wenden wie er will als polniſcher
Miniſter ſich den autonomiſtiſchen Gelüſten ſeiner Landsleute
nicht wirkſam widerſetzen können

Wenn auf dieſe Weiſe das öſterreichiſche Miniſterium ſich
noch weiter von der einzig richtigen Reichspolitik wie die
Deutſchen ſie in der Hauptſache immer vertreten e ent
fernt ſo iſt das gut es klärt die und beſchleunigt den
Gang der Ereigniſſe Man will die Deutſchen in Oeſterreich
nach und nach daran gewöhnen daß ſie ſchlecht behandelt
werden ſagt Herbſt und er hat Recht aber ebenſo Recht hat
er wenn er leugnet daß dies gelingen werde Haben die
Deutſchöſterreicher auch e nicht jenes ruhige in ſich geſchloſ
ſene unerſchütterliche Weſen der Volksgenoſſen des Grafen

gmont ſo gilt es doch auch von ihnen zu drücken ſind ſie
nicht zu unterdrücken

Politiſche Ueberſicht
Aus den bisherigen Nachrichten über die Ausführung der

Märzdekrete in Frankreich gewinnt man den Eindruck
daß die Exekutivbehörden mit Strenge aber ohne Härte vor

oft nur nothgedrungen Die öffentlichen
undgebungen beſchränkten ſich auf ein geringes Maß nur

die gewohnheitsmäßigen Hetzer der ultramontanen Partei
bemühten ſich den Ereigniſſen ein ſenſationelles Mäntelchen
umzuhängen Man wird den Kampfplatz zunächſt einfach in
den Gerichtsſaal verlegen Daß die Jeſuiten ihren Defenſiv
krieg bei erſter günſtiger Gelegenheit in einen Offenſivkrieg
umwandeln werden liegt zu ſehr in den Traditionen dieſes
Ordens begründet inen beachtenswerthen Beitrag zur
Beurtheilung der in Betracht zu ziehenden Geſichtspunkte
liefert das in Belgien erſcheinende Journal La Croix,
durch Veröffentlichung zweier Unterhaltungen des franzöſi
ſchen Botſchafters beim Vatikan Herrn Desprez mit zwei
Kardinälen deren Jnhalt eben die franzöſiſchen Märzdekrete
bildeten Der einen Unterredung entnehmen wir

Der Botſchafter Die Frage iſt politiſcher Natur Warum
ſollten die Kongregationen nicht um Ermächtigung nachſuchen
Der Kardinal Wir könnten das Schickſal prüfen welches

dieſer Kongregationen harrt wenn ſie ihre Statuten den Kam
mern unterbreiten wenn für jede derſelben eine öffentliche Ver

gen werden müßte u ſ arDer Botſchafter Die Frage iſt nicht philoſophiſch ſie iſt
re Man gebe die Jeſuiten preis ſie ſind die Feinde un

erer Jnſtitutionen
Der Kardinal Man darf die Jeſuiten ſo wenig preisgeben

als die anderen Staatsbürger Wenn ſie ihren Inſtitutionen
feind ſind haben Sie ihnen Thatſachen entgegenzuſtellen Schuldige um ſie anzuklagen Gerichte um ſie zu Le ſrgen

Schon gut ich begreife das und werde Ihrem Wunſche

nachkommen Wie wenig ich ſelbſt die früheren Geſchäfte
meines Vaters billige könnten Sie daraus entnehmen daß
ich meinen Namen geändert habe
Der Schneider ſah ihn betroffen an ihm ſchien plötzlich

ein Licht aufzugehen daß er doch wohl etwas übereilt ge
handelt hatte

Und nun ſagen Sie mir offen und ehrlich was der Herr
hier gewollt fuhr er fort Ueberhaupt möchte ich Sie
fragen ob Sie den d R kennen

Nein ich kenne ihn nicht wenn Sie s nicht übel nehmen
er hat ſich auch nur erkundigen wollen wie es Jhnen ginge
in welchem Geſchäft Sie wären und wie Sie lebten und ich
ab ihm in allen Stücken die Wahrheit geſagt Und dann
at er mir geſagt aber nehmen Sie s mir nicht übel Sie

eien ein Sohn jenes Wucherers Seebach und von Jhrem
ater verſtoßen und ich ſollte mich vorſehen daß ich nicht

ſchlimme Erfahrungen machte
Dann hat er Jhnen den Rath gegeben mir zu kündigen

nicht wahr
Er meinte das ſei das beſte Mittel mich vor Schaden

zu ſchützen aber nehmen Sie s mir nicht übel beſter Herr
Haben Sie früher einen Winkeladvokat Palmer gekannt

unterbrach Walter ihn
Er war ja die rechte Hand Jhres Vaters
Kannten Sie ihn perſönlich
Nein zu einer gerichtlichen Klage habe ich es niemalskommen laſen alſo konnte ich auch den Advokat nicht kennen

lernen wenn Sie s nicht übel nehmen wollen
Nun wohl der Mann der vorhin hier war und ſich nach

mir erkundigte iſt der inkeladvokat Palmer und
auch jetzt noch die rechte der meines Vaters

Nicht möglich ſagte der Schneider überraſcht
Jch habe ihn erkannt und nun werden Sie auch begreifen

a der Mann ein Intereſſe daran hatte Sie gegen mich
aufzuhetzen Habe ich doch meinem Vater offen erklärt daß
ich alle Diejenigen die er früher betrogen hat entſchädigen
wolle wenn ich in den Beſitz ſeines Vermögens komme

Nehmen Sie s mir nicht übel wollten Sie das wirklich
Es iſt mein feſter Vorſatz und eben deshalb auch habe ich

der noch den jungen

1880
Der Botſchafter Das iſt eine Sache von öffentlicher No

torietät
Der Kardinal Wenn dieſe Feindſchaft von öffentlicher Notorietät iſt ſo müſſen die unbeſtreitbar lieich und

von Allen gekannt ſein Zeugen können nicht fehlen ſie müſſen
zahllos ſein Warum alſo zu Ausnahmegeſetzen ſeine Zuflucht
ergreifen

er Botſchafter Die Kirche hat es ja ſelber konſtatirt
Hat nicht ein Papſt die Jeſuiten aufgehoben

Die belgiſche Regierung fährt mit der Veröffentlichung
der auf den Konflikt mit dem Vatikan bezüglichen Schrift
ſtücke fort Unterm 7 April d J giebt der Miniſter an den
belgiſchen Geſandten welche er dem Kardinal Nina vorleſen
und ihm davon eine Abſchrift e ſoll eine erſchöpfende
Ueberſicht über den Gang der Verhandlungen mit dem heili
gen Stuhl und den Biſchöfen wobei er die Widerſprüche her
vorhebt welche zwiſchen den Erklärungen der Kurie und den
Aeußerungen der Biſchöfe zu Tage getreten Nichtsdeſtoweni
ger hat die Regierung immer noch mit dem Abbruch der
diplomatiſchen Beziehungen gezögert und wäre vermuthlich
auch jetzt noch nicht dazu geſchritten hätte nicht der Fall des
Biſchofs von Tournay und die Veröffentlichung der auf den
ſelben bezüglichen Aktenſtücke ihr eine fernere ZurückhaltungInmogua gemacht Uuterm 5 Juni erhielt Baron von
Anethan den Befehl Kardinal Nina mitzutheilen daß die
belgiſche Geſandſchaft beim heiligen Stuhl abberufen werde
Wie die Jndependance mittheilt hat der Nuntius in Folge
von Unwohlſein ſeine Abreiſe nach Rom welche am 28 ſtatt
finden ſollte um einige Tage verſchoben Nach einer Depeſche
der J aus Rom vom 29 v M hat der Vatikan von
Neuem den belgiſchen Biſchöfen empfohlen klug zu en und
ſich bei der Oppoſition gegen das Schulgeſetz innerhalb der
ſtrikteſten Geſetzmäßigkeit zu halten

Wie die Times erfährt wäre die konſervative Partei
Englands geneigt die Frage bezüglich der Abgabe einer
Erklärung an Eidesſtatt ſeitens der Parlamentsmitglieder im
Wege der Geſetzgebung zu löſen Geſchieht das letztere ſo
hat auch das ſehr kirchlich geſinnte Oberhaus in der An

elegenheit mitzureden Gladſtone ſelbſt will bekanntlich die
rage auf dem Wege einer nur vom Unterhaus anzunehmenden
ne hen gelöſt wiſſen Sein Antrag lautet vollſtändig

dahin
daß jeder zum Mitglied dieſes Hauſes erwählten Perſon

welche beanſpruchen könne eine Perſon zu ſein der das gegen
wärtige Geſetz die Abgabe einer feierlichen Betheuerung oder
Erklärung an Eidesſtatt geſtatte für die Zukunft trotz der am
22 Juni d J angenommenen Reſolution dieſes Hauſes ſo weit
ſich dieſelbe auf die Erklärung bezog erlaubt ſein ſoll ohne
Einrede eine feierliche Erklärung in der von den parlamentariſchen
Eidesakten der Jahre 1866 und 1868 vorgeſchriebenen Weiſe ab
zugeben und zweitens daß dieſe Reſolution der Geſchäftsordnung
des Hauſes einverleibt werde

Eine das deutſche Jntereſſe nahe angehende Nachricht kommt
aus der in der kleinaſiatiſchen Türkei belegenen Stadt Ni
koſig Dieſelbe ſpricht von Ruheſtörungen in dem Bezirk von
Brifa wo es Anſiedlern deutſcher Nationalität und
Beduinen zu Konflikten gekommen ſein ſoll Daß in jenen
Gegenden Vorfälle ziemlich ernſter Natur Platz gegriffen
haben geht indirect auch aus der Meldung hervor daß als
bald ein engliſches Kanonenboot nach der ſhriſchen Küſte diri
girt wurde und eine gleichfalls engliſche Korvette unverzüglich
denſelben Kurs nahm

mich mit meinem Vater überworfen Jch fürchte aber daß
Palmer darauf hinarbeitet ſich ſelbſt in den Beſitz dieſes Ver
mögens zu bringen und dann werden Sie und Jhre Schick
ſalsgefährten freilich das leere Nachſehen haben

Der Schneider ergriff die Hand des jungen Mannes und
ſah mit flehendem Blick zu ihm auf

Hätte ich das früher n ſagte er ich würde ihm
eimgeleuchtet haben ehmen Sie s mir nicht übel junger
err wollen Sie bei mir wohnen bleiben
Walter mußte unwillkürlich lächeln und doch tobte in ſeinem

Jnnern der Groll gegen den Vater der ſo große Schmach auf
ſeinen Namen geladen hatte

Jch will s, erwiderte er hoffentlich wiſſen Sie nun auch
was Sie von ſolchen Ohrenbläſern zu halten haben Hat
Palmer Sie nicht beauftragt ihm über das Reſultat ſeinerVerleumdung Bericht zu aſtatten

e Wille wenn Sie s nicht übel nehmen wollen ich
ihm ein Villet in den Wiener Hof ſchicken oder ſelbſt hin

ommen
So ſo er c alſo hier bleiben zu wollen bis er ſeine

Zweck erreicht hat Es iſt gut Meiſter wir wollen Freund e
bleiben aber laſſen Sie ſich nicht wieder aufhetzen Sie wür
den mich ſonſt zwingen eine andere r zu ſuchen

Mit einer tiefen Verbeugung ging der Schneider hinausder Vorſatz des Miethers die O e des Wucherers

gen zu wollen flößte ihm S tung ein er hätte Jedem
ann verleumden wollte entrüſtet

die Thüre gewieſen
Walter war empört über dieſes Reſultat ſeines Briefes er

bereuete jetzt auf die Warnung ſeines wohlwollenden und er
fahrenen Prinzipals nicht größeres Gewicht z zu haben

Aber hatte denn wirklich ſein Vater dieſe Verleumdung ver
anlaßt Er konnte es nicht wohl glauben es wurde ihm allmälig klar daß Palmer den rig aufgefangen und unter
ſchlagen haben mußte und konnte er ſich auch darüber wie
er wohl wußte keine Gewißheit verſchaffen ſo wollte er dem
Heuchler doch ankündigen welchen Dank er für ſeine Jntxi
guen zu erwarten hatte

Er zog den Paletot wieder an nahm ſeinen Hut und verließ a darauf das Haus um ſich in den Gaſthof zu ver



In der Erwartung daß die Konferenzbeſchlüſſe den Ausbruch der Feindſeligkeiten zwiſchen der Phorte und Griechen

land und die Erkaltung der Beziehungen der Pforte zu den
Mächten zur Folge haben werden ſcheint die großbulga
riſche Agitation offen hervortreten und zu einer gewalt
ſamen Erhebung ſchreiten zu wollen Jn letzter u wurden
in Bulgarien alle nöthigen Vorbereitungen getroffen um die
Frage der Vereinigung Bulgariens und Oſtrumeliens in Fluß
zu bringen

Ueber den Vergrößerungsabſichten Montene gros ſchwebt
beharrliches Mißgeſchick Die von der Diplomatie in Aus
ſicht genommene Entſchädigung durch Dulcigno iſt ſo wenig
W dem Geſchmack der Albaneſen wie die früheren Ceſſions
objekte

Von London aus wurden Nachrichten verbreitet denen zu
folge die Ruſſen zweimal mit Verluſt von Proviant und
Munition von den Chineſen beſiegt worden ſein ſollten
Dem gegenüber wird jetzt von Petersburg aus folgendes
officiöſe Dementi verſandt

Die von London aus verbreiteten Nachrichten von Kämpfen
wiſchen ruſſiſchen und chineſiſchen Truppen beim Terekvpaſſe beiKirgil Kurghan Beſetzung Gulighas und von Oſtkhokand durch

die Chineſen Rückzug der Ruſſen aus Oſh c werden auch nichtdurch die geringſte Mittheilung ähnlicher Art beſtätigt und kön

nen als faktiſch völlig unbegründet wie unter den obwaltenden
Verhältniſſen auch als nicht wohl denkbar bezeichnet werden

Deutſches Reich
O Berlin 1 Juli Es unterliegt kaum noch einem Zwei

fel daß die kirchen politiſche Vorlage vom Herrenhauſe
in der aus dem Abgeordnetenhauſe überkommenen Faſſung an
genommen und von der Regierung ſanktionirt werden wird
Das Staatsminiſterium hielt heute Mittag 10 Uhr eine
Sitzung ab und hat dem Vernehmen nach endgültige Beſchlüſſe
über ſeine Stellung zu dem Geſetzentwurf gefaßt Gleich
zeitig hat der Bureaudirektor des Abgeordnetenhauſes Geheim
rath Kleinſchmidt den Abgeordneten die Mittheilung gemacht
daß die nächſte Sitzung des Hauſes vorausſichtlich Sonnabend
nach dem Schluß der Herrenhausſitzung ſtattfinden werde
Vor wenigen Tagen tauchte die Nachricht auf die Staats
regierung wolle die dem Gericht shofe für kirchliche
Angelegenheiten überwieſenen Befugniſſe auf das
Reichs gericht übertragen Genauere Erkundigungen erge
ben aber daß dieſe Meldung vollſtändig aus der Luft ge
griffen iſt Wäre überhaupt eine ſolche Abſicht bei der Re
gierung vorhanden geweſen ſo hätte man ſie am einfachſten
in dem Kirchengeſetzentwurfe mit zur Ausführung bringen
können Außerdem würde man den Fall vorausgeſetzt daß

an Stelle des kirchlichen Gerichtshofes ein ordentliches Gericht
geſetzt werden ſollte ſicherlich ein preußiſches Gericht mit den
Befugniſſen betrauen

Während der Verhandlung des kirchenpolitiſchen Ge
ſetzes iſt vielfach verſucht worden die Vorlage dieſes Geſetzes
a eine von dem Kaiſer genommene Jnitiative zurückzu
führen Man iſt ſo weit gegangen das Kölner Domfeſt als
ein beſtimmendes Motiv fur die Einbringung des Biſchofs

Die meiſten dieſer Gerüchte mußtenartikels anzuführen
ernſten Pflichttreue des Kaiſersſchon gegenüber der

als leichte und vollſtöndig unglaubwürdige Erfindungen
erſcheinen die National Zeitung glaubt aber in der

daß das in RedeLage zu ſein verſichern zu könnenſtehende Geſetz durchaus in dem gewöhnlichen Wege behandelt

wurde und aus der Jnitiative des erſten verantwortlichen
Rathgebers des Kaiſers hervorgegangen iſt eine Jnitiative
die ſchon an ſich von ſehr großem Gewicht ſein mußte Der
Kaiſer iſt den Verhandlungen des Abgeordnetenhauſes mit
großer Aufmerkſamkeit gefolgt wie verlautet hat er nach
Durchleſung des ſtenographiſchen Berichts über die Rede des
Herrn Falk ſeine Meinung dahin zuſammengefaßt Sehrkräftig aber ſehr ernſt

X

fügen den der Schneider ihm als Abſteigequartier Palmer s
bezeichnet hatte

Palmer war in vergnügter Stimmung von ſeinem Beſuch
bei dem Schneider in den Wiener Hof zurückgekehrt

Er hatte über die Be Walter s Alles erfahren was
er zu wiſſen wünſchte und ſelbſt dabei kein Wort zu viel ge
ſprochen dem Schneider dem der Name Seebach verhaßt
ſein mußte konnte er es nun ruhig überlaſſen den Miether
vor die Thüre zu ſetzen

Hatte der junge Mann eine andere Wohnung gefunden ſo
wollte Palmer ihn auch daraus vertreiben er wollte ihn hetzen
wie ein angeſchoſſenes Wild bis Walter endlich dieſer Hetz
jagd müde Köln verließ

Aber guch bei ſeinem Prinzipal mußte er verleumdet wer
den Palmer konnte ja nicht ahnen daß Walter dieſem Herrn
offene Mittheilungen gemacht hatte er ſelbſt würde es nicht

ethan haben und er ſchloß von ſich auf Andere ſein eigener
Charakter diente ihm bei der Beurtheilung aller übrigen Men
ſchen zum Maßſtab

Vorerſt wollte Palmer über dieſen Herren Wackerfeld und
deſſen Geſchäft Erkundigungen einziehen er mußte feſten Bo
d et den Füßen haben ehe er einen beſtimmten Plan
entwarf

Als er in den Speiſeſaal des Hotels trat fiel ſein Blick
auf einen wohlbeleibten Herrn der vor der vollen Flaſche an
einem Seitentiſchchen ſaß er ſchritt ſofort auf ihn zu und
reichte ihm die Hand

Hätte ich gewußt daß Sie ſchon ſo frühe kommen würden
ſo wäre ich hier geblieben um Sie zu erwarten Herr Bau
meiſter, ſagte er während er Platz nahm ich ſchickte Jhnen
das Billet um Jhnen anzuzeigen daß ich hier ſei und mor
gen Sie beſuchen wolle

Na wir können s ja auch heute Abend ſchon beſprechen,
erwiderte der Baumeiſter der inzwiſchen einen Kellner beauf
tragt hatte noch ein Glas zu bringen Ich ſchrieb Jhnen
daß ich das Kapital zurückzahlen wolle ich hätte das längſt
thun ſollen ſechs Prozent Zinſen giebt kein 7 mehr zu
vier und ein halb Prozent kann Kapital genug bekommen

Jch gebe Jhnen vollſtändig Recht aber Sie wiſſen ja
err Seebach verlangt den höchſten Zinsfuß und es giebt

eute genug die ihn gerne zahlen
Und nachher wird n die Kehle Figeſhnürt ſpottete

der Baumeiſter vor dieſem Schickſal will ich mich wenigſtens
bewahren Sie haben für den Wucherer manche eiſerne Hals
binde fabrizirt und wenn jeder Fluch in Erfüllung ginge dann
hätte der Blitz längſt Jhre Knochen zermalmt

Herr Weiland Fortſetzung folgt

Wie man der Weſ Ztg ſchreibt hat die Ablehnung des
Art 4 der Kirchenvorlage uns allem Anſchein nach eine neue
Reichskan h erſpart Es wird nämlich in konſer
vativen Kreiſen erzählt Fürſt Bismarck habe ſich einem kon
ſervativen Abgeordneten gegenüber dahin geäußert er müſſe
auf der Annahme des Artikels 4 beſtehen Da er entſchloſſen W
ſei eine königliche Kabinetsordre wegen Zürückberufung des
früheren Erzbiſchofs von Köln nicht zu kontraſigniren ſo
werde der Kaiſer bei dieſer Gelegenheit gezwungen ſein ihm
endlich die wiederholt verlangte Entlaſſung aus ſeinen Aemtern
zu gewähren Mit der oben mitgetheilten angeblichen Aeuße
rung des Fürſten Bismarck harmonirt übrigens die beſtimmte
Erklärung des Herrn v Puttkammer von der vollkommenen
und bedingungsloſen Solidarität des Staatsminiſteriums in
Bezug auf die e ſehr wenig

ie Berliner Nachkonferenz hielt Donnerstag ihre
letzte Sitzung Die Finalakte welche in dieſer Sitzung
unterzeichnet wurde beginnt mit einem hiſtoriſchen
Expoſé über die Gründe welche Griechenland veranlaßt
haben die Vermittlung der Mächte auf Grund
des Artikel 24 des Berliner Vertrages und des drei
ehnten Protokolls des Berliner Kongreſſes anzurufen gleichſam als Legitimation für die Konferenz daran ſchließt ſich ein

Hinweis auf deren Verhandlungen an der Hand der Protokolle
und der Beſchluß der bekannten Tracirung der Grenze als
Urtheilsſpruch Arbitrage der Konferenz Die Türkei
und Griechenland werden eingeladen invité dem letzteren
beizutreten Griechenland ſpeziell wird auf die wohlwollenden
Abſichten der Mächte hingewieſen ſeinen berechtigten Anſprüchen
entgegen zu kommen Der Finalakte iſt gleichſam als Motivenbe
richt die gedruckte Denkſchrift der Delegirten beigegeben Jn
derſelben wird ferner derjenigen Punkte gedacht welche bei
der Grenzregulirung als Ausgleich für die Anſprüche der
Türkei und Griechenlands als Richtſchnur von der Konferenz
aufgeſtellt worden ſind Die Schlußfeſtlichkeit zu veranſtalten
iſt dem ruſſiſchen Botſchafter vorbehalten geweſen Die Ab
reiſe der ſämmtlichen accreditirten Botſchafter und Geſandten
welche bislang noch zurückgehalten worden ſind folgt dem
Schluß der Konferenz auf dem Fuße und damit tritt die
Saison morte in ihre Rechte Die erſte offizielle Aeußerung
über die Konferenz liegt in einer londoner Depeſche aus
dem Unterhauſe vor

Jn Antwort auf mehrere Anfragen erwiderte Unterſtaatsſe
kretär Dilke die Konferenz habe einen einhelligen Beſchluß ge
faßt und ſei über die vorgeſchlagene Grenzlinie übereingekommen
Ueber die Schritte wie der Konferenzbeſchluß zur Kenntniß der
Pforte und Griechenlands gebracht werden ſolle ſei noch nicht
beſchloſſen die Unterhandlungen darüber ſeien noch im Gange

Jn hergebrachter Weiſe erfolgte die Vertagung des Bun
desraths bis Ende September Jn der Zwiſchenzeit iſt in
Gemäßheit der neuen Geſchäftsordnung eine Reihe von ſoge
nannten Miniſterſitzungen zu erwarten in denen die Vor
lagen für den nächſten Reichstag feſtgeſtellt werden ſollen
Alles was bisher über ein Zurückgreifen auf das umfang
reiche unerledigte Material der vorigen Seſſion verlautete
erweiſt ſich als ungenau Es iſt wie beſtimmt verſichert wird

ar keine Beſtiumung in dieſer Beziehung getroffen und erſt
im Herbſt dürfte man darauf zurückkommen Es heißt es
ſeien große Finanzpläne im Werke und das Schatzamt hat
ſich bereits mit Vorarbeiten beſchäftigt

Ueber die Berathung der Herrenhaus Kommiſſion
für die kirchenpolitiſche Vorlage verlautet daß der
Kultusminiſter ſehr eindringlich für die Annahme der Be
ſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes eingetreten ſei und die Er
klärung abgegeben habe auch dieſer Reſt der urſprünglichen
Vorlage ſei geeignet den Frieden mit der katholiſchen Kirche
anzubahnen

Gleichſam als Quittung auf die Annahme der kirchenpoli
tiſchen Vorlage im Abgeordnetenhauſe veranſtalteten die Ka
tholiken Kölns für den abgeſetzten Erzbiſchof Melchers eine
Demonſtration in welcher eine Dankadreſſe an denſelben
beſchloſſen wurde

Offiziös wird uns unterm 30 d Mts aus Berlin ge
ſchrieben

Nach der vorläufigen Feſtſtellung der Zölle und
Verbrauch sſteuern welche die zum Zollgebiet des deutſchenReichs gehörigen Staaten für das Etatsjahr 1879 80 an die
Reichskaſſe abzuführen haben nahm Preußen ein an Zöllen
83, 01,219 M 83 Pf an Rübenzuckerſtener 34,861,760 M 18 Pf
an Salzſteuer 21,472,381 M 16 Pf an Tabakſteuer 270,607 M
22 Pf an Branntweinſteuer 32,733,618 M 53 Pf an Brau
ſteuer 10,358,350 M 28 Pf zuſammen 182,697,937 M 21 Pf
außerdem an Spielkartenſtempel 623,253 M 30 Pf an Nach
ſteuer für Spielkarter 4 M 50 Pf und an Wechſelſtempelſteuer
3,550,872 M 80 Pf Nach einem neuerdings aufgeſtellten Verz guiß hat die deutſche Armee mit ächt des baieriſchen

rmeekorps 377 Garniſonnen inne uf Grund der
Spezial Nachweiſungen iſt vom kaiſerlichen Zoll und
Steuer Rechnungsbureau eine r der Einnahmen
für erkaufte Wechſelſtempelm arken und geſtempelte
Blankets für das Etatsjahr 1879 80 im deutſchen Reiche aufge
ſtellt Hiernach betrug die Einnahme für die Reichskaſſe nach
Abzug von 2 Proz für die Landeskoſten und 21 Proz für diePoſt rweltung 6,057,485 M 27 Pf welche Summe ein Plus
von 217464 M 80 Pf gegen das Vorjahr darſtellt

Es kann nicht länger bezweifelt werden daß dem Landtage
bei ſeinem Wiederzuſammentritt im Herbſt eine Kredit
forderung für die projektirte Bahn Salzwedel
Lauenburg Altona zugehen wird Die Terrainſchwie
rigkeiten unterhalb Lauenburgs haben ſich als ſo groß erwie
ſen daß regierungsſeitig dem Gedanken einer Mitbenutzung
der Berlin Hamburger Bahn näher getreten iſt wobei ſelbſt
verſtändlich die Anſchlußlinie von Lauenburg an die gedachte
Bahn und weiterhin eine Abzweigung nach Altong etwa über
Wandsbeck mit Beiſeitelaſſung Hamburgs nicht zu umgehen
ſein würde Das wäre alsdann
um auch die Berlin Hamburger Bahn in das Staatsbahnnetz
einzuziehen

Halle den 2 Juli
Jn der geſtern abgehaltenen Wahlverſammlung zur Wieder

beſetzung der erledigten Oberpredigerſtelle an St Ulri ch
waren von den 49 Mitgliedern der vereinigten kirchlichen Ge
meindeOrgane 41 erſchienen Es wurde Herr Oberdiaconus
Sickel einſtimmig zum Nachfolger des verſtorbenen Oberprediger
Weicke gewählt

Der Herzog von Altenburg läßt gegenwärtig in der
Nähe von Hummelshain Fröhliche Wiederkunft ein Jagdſchloß
bauen das eigenartig im Aeußern und Jnnern ſich dereinſt als
vollendetes architektoniſches Kunſtwerk darſtellen ſoll Wie wir
hören iſt unſerm Mitbürger Herrn Baumeiſter Keferſtein
die Ausführung dieſes Baues übertragen worden

zugleich der erſte Schritt

Meteorologiſche Station

1 Juli 10 U Ab 2 Juli 7 U Mrg
Barometer Millim 759,81 751,18
r aſagdenchtigteit z S SWi

2 Juli 6 Uhr früh Nach einem halb heiteren Tage bei
lebhafterem Südweſt iſt das Barometer übernacht etwas geſtiegen
752 Still leicht bewölkt Therm 14 R Thaupunkt nach dem
Klinkerf Hygrom 10,7 Waſſerwärme der Saale 16 Grad
der Unſtrut am 1 Juli 16 Grad
Wetterber d Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Polec

1 Juli 8 Uhr De Das Barometer war in ganz Mit
teleuropa fallend bei ſteigender Temperatur und häufiger Ge
witterbildung Jm nördlichen und ſüdlichen Theile des Beob
achtungsgebietes war das Barometer geſtiegen Haparanda 16
Süd mäßig bedeckt Moskau 17 Süd heiter anrbarg 16
ſtill Regen Berlin 21 Süd ſtill wolkig Wien 19 Südwolkenlos München 19 Südweſt ſtark bedeckt Wiesbaden

21 Südweſt Wißig bedeckt Paris 17 Südweſt mäßig
bedeckt Nizza 22 ſtill Dunſt Trieſt 24 ſtill wolkenlos

h

Die Ausſtellung der deutſchen Wollen Jnduſtrie
in Leipzig

Original Bericht

Leipzig 1 Juli
Binnen anderthalb Jahren hat nun das auf dem Königsplatze er

richtete Ausſtellungsgebäude die dritte Ausſtellungseröffnungsfeier
durchgemacht Erſt eine kunſtgewerbliche dann eine Drechslerei
und Bildſchnitzerei und nun gar eine Woll Jnduſtrie Ausſtellung
Man ſollte meinen das Jntereſſe an dieſen Feſtlichkeiten müßte
bei ſo raſcher Wiederholung erkalten Aber nichts weniger als
das Dieſelbe Regſamkeit der Ausſteller dieſelbe Athemloſigkeit
und Jnanſpruchnahme der Komitemitglieder derſelbe Zudrang
des Publikums Leipzig ſtellt unermüdet aus und ich bin nur
begierig was für eine Branche man ſicherlich ſchon jetzt
für die nächſte Expoſition in Ausſicht genommen hat

Das Jntereſſe des heute früh am Ausſtellungsplatze reichlich
zuſammengeſtrömten Publikums war nun freilich ein getheiltes

galt zum nicht geringen Theil den hohen Beſuchern welche
ihre Theilnahme an der Eröffnungsfeier zugeſagt hatten galt
dem Protektor der Ausſtellung König Albert von Sachſen und
deſſen Gemahlin Karola die ſchon am verfloſſenen Nachmittag
gegen 4 Uhr hier eingetroffen und am Bahnhofe von den Spitzen
der Stadt begrüßt worden waren Später abends war auch
Prinz Georg von Sachſen nebſt Gemahlin angekommen

Der Ausſtellungstag war von ſchönſtem Sommerwetter be
günſtigt ja Mancher der zur Eröffnungsfeier Geladenen mochte
wohl eher wünſchen daß ſich die ſtrahlenſpendende Göttin etwas
öfter hinter Wolken berge und dem Dache der Ausſtellungshalle
nicht ſo ungemein warme Aufmerkſamkeit angedeihen laſſe denn
im Jnnern herrſchte eine Temperatur von ganz reſpektabler
Höhe ſodaß man leicht geneigt war die ſchönen Worte Goethe s
zu gloſſiren wie etwa

Nur wer ein Dampfbad kennt
Weiß was ich leide

Als die zehnte Stunde zu Ende ging verſammelten ſich die
Geladenen in der Rotunde und deren Vorhalle Unter den An
weſenden bemerkten wir das markirte Geſicht des Reichsgerichts
präſidenten Dr Simſon Oberreichsanwalt Freih v Seckendorff
den Oberbürgermeiſter den derzeitigen Rector magnißeus Prof
Dr Lange hervorragende Technologen u a Regierungsrath
Prof Dr Hartig aus Dresden Vertreter der Behörden des
Profeſſorenkollegiums der Preſſe u ſ w

Wenige Minuten nach 11 Uhr fuhren unter den rauſchenden
Klängen der Sachſenhymne welche von dem Orcheſter des 107
Regimentes intonirt wurde die höchſten und hohen Herrſchaften
vor Am äußeren Thore begrüßte dieſelben der Vorſitzende des
Centralkomites Fabrikant Schlief aus Guben Nach einem vom
Herrn Spinnereibeſitzer und Stadtrath Werner aus Mühlhauſen
i/Th auf die Majeſtäten ausgebrachten dreifachen Hoch in welches
die Anweſenden jubelnd einſtimmten begaben ſich die hohen Beſucher
in die Rotunde und nahmen daſelbſt vor einer Rednertribüne Platz
welche nunmehr an Stelle des erkrankten 2 Vorſitzenden des
Centralkomite s des Herrn Stadtrath Scharf Herr Handels
kammerpräſident Dr Wachsmuth beſtieg um in einer etwas länger
als etwa einviertelſtündigen Anſprache die Bedeutung der Woll
Induſtrie von Alters her die Rolle welche dieſelbe ſelbſt in
Poeſie und Sage ſpielte beſonders aber ihren Auſſchwung in
und ihre Bedeutung für Deutſchland hervorzuheben Es ſei
ſo führte der Redner aus eine Freude und eine Auszeichnung
zugleich daß nachdem man im Jahre 1877 auf einem Delegirten
Tage des CEentralVereins der deutſchen WollenwaarenFabrikanten
den Gedanken einer WollenJnduſtrie Ausſtellung gefaßt habe
die Wahl der im Oktober 1879 in Grüneberg Schleſien tagenden
Verſammlung gerade auf Leipzig gefallen ſei Unter dem dank
bar anzuerkennenden Protektorate König Alberts des Landes
fürſten unter dem Schutze der Regierung und der ſtädtiſchen
Behörden welchen nicht minder Dank zu zollen ſei das Unter
nehmen zu erfreulicher Ausdehnung gelangt und ob auch die
Ausſtellung nicht als eine abſolut vollſtändige zu betrachten ſei
ſo ſei doch ein wünſchenswerther Ueberblick über die Ausdehnung
der deutſchen Wollen Jnduſtrie erzielt welcher dazu dienen
möchte zum Weiterſtreben auf dieſem Gebiete anzuregen

Nachdem hierauf der Redner die hohen Gäſte erſucht durch
ihr Betreten der Räume die Ausſtellung zu eröffnen ſchritten
geleitet von Herrn Generalſekretär v Hammerſtein der König
nebſt Gemahlin Prinz und Prinzeſſin Georg Oberhofmarſchall
Freiher von Könneritz und von Lüttichau Kammerherr v Minkwitz
Flügeladjutant v Ehrenſtein Kreishauptmann Graf zu Münſter
und ein Ordonanzofſizier in den an die Rotunde grenzenden
Saal in welchem Gewebe als Tuche Woll und Halbwollſtoffe
Flanelle Möbelſtoffe Teppiche Stickereien Poſamenten und
a rhe ausgeſtellt ſind Die übrigen Feſttheilnehmer ſchloſſen
ich an

Nun Jhr Berichterſtatter iſt kein Sachkenner Er hat im
Leben noch nicht in der Wolle geſeſſen iſt ſich ſogar einer ſtarken
Abneigung gegen Filze bewußt aber man bekommt doch auch als
Laie einen wahren Reſpekt vor dieſer Branche und fühlt ſich
veranlaßt vor dem Schafe diesmal als dem unſchuldigen
Haupturheber der Wollinduſtrie den Hut zu ziehen

Während in der Rotunde das Rohmaterial der Jnduſtrie
Wolle aus allen Ländern und Welttheilen in rohem gewaſchenem
und gekämmtem Zuſtande ſowie Kunſtwolle überſichtlich ausge
ſtellt iſt Technologen wird der große Schrank beſonders inter
eſſant ſein in welchem das Landwirthſchaftliche Inſtitut der
Univerſität Leipzig ſeine zu Lehrzwecken beſtimmte Woll
ſammlung vorführt enthält der daranſtoßende weite Saal die zu
Geweben hunderterlei Art vorbereitenden Materialien theils in
Einzel theils in Kollektivausſtellungen Beſonders einige der
letztern zeichnen ſich durch Größe Pracht und geſchmackvolles
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Arrangement aus ſo die Kollektivausſtellung von 14 Gerager
Firmen welche in einem hohen von allen Seiten mit Glas
ſcheiben geſchloſſenen Pavillon ſich befindet und großes Intereſſe der
hohen Herrſchaften erregte Auch Kalbe a S hat eine Kollektiv
ausſtellung ſchöner Decken Bett Reiſe und Pferdedecken
Flanell und Lodenſtoffe veranſtaltet ebenſo Apol da Strumpf
waaren Tücher Kravatten Handarbeiten Phantaſie Artikel aller
Art nach deren Beſichtigung der König ſeine beſondere Zufrieden
heit ausſprach Auch der TuchfabrikantenVerein in Burg bei
Magdeburg hat insgeſammt eine ſchöne Kollektion Militär und
ſonſtiger Tuche ausgeſtellt während die Kollektivausſtellung von
Neuſtadt a d Orla Flanelle Joppen Jagdrockſtoffe und drglJ aufweiſt Mühlhauſen i Thür iſt in dieſer Abtheilung durch

e x

h

alle dieſe Apparate nahmen die

Moltons Flanelle und Lamas Strumpf und Phantaſiewaaren
vertreten Erfurt durch gehäkelte geſtrickte und gewirkte Woll
waaren Zeitz durch Flanellwaren Oſterode a H durch Reiſe

Schlaf u Pferdedecken Que dlinb urg durch Velours Guben
durch Tuch n Wollfilzhüte rc Da unſer Halle kein hervorragender
Sitz der Wolleninduſtrie iſt ſo nahm es mich nicht Wunder nur
die Firma F A Schütz Leipzig Dresden und Halle a
mit einer zimmerartigen Ausſtellung prächtig arrangirter Möbel
ſtoffe und Teppiche zu erblicken Jm anderen Gebäude dagegen
welches die Maſchinen zum allgemeinen und ſpeziellen Betrieb
der WollJnduſtrie aufweiſt iſt unſere halliſche Dampfkeſſelfabrik
F Schmidt durch einen ſchmiedeeiſernen Schornſtein für die in
der Ausſtellung errichtete Dampfkeſſelanlage und zweier anderer
Dampfmaſchinentheile vertreten

Einen guten Ueberblick über den Gewebeſaal gewann man als
man unter Vorantritt der Majeſtäten die über der Bibliothek
und dem Leſezimmer errichtete Treppe emporſtieg welche zu der
Ausſtellung der Halbfabrikate führt Leider gewann man mit
dieſem Ueberblicke zugleich einen Einblick in mehrere nüchterne
Brettergerüſte da denn der volle Ausbau einiger großer Aus
ſtellungsſchränke und Dekorationen des Saales im oberſten Theile
noch nicht vollendet war Sonſt muß übrigens beſtätigt werden
daß die Leipziger Wollwaaren Ausſtellung bis auf einige Ausnahmen
ſchon am Eröffnungstage den Eindruck der Lückenhaftigkeit und
des erſt Halbfertigen nicht machte und ſomit das allgemeine
Schickſal derartiger Ausſtellungen nicht theilt Dieſelbe iſt obſchon
in kurzer Zeit dennoch mit ſo rüſtiger Arbeit hergeſtellt worden
daß nur noch Geringes hier und da einzufügen iſt

Auf der Galerie über der Treppe beſichtigten die hohen Herr
ſchaften die dort ausgeſtellten Garne welche ſich in allen mög
lichen Zubereitungsarten dem Blicke darſtellen Hier hat u A
auch die Deſſauer Wollgarn Spinnerei Muſter ihrer Geſpinnſte
ausgeſtellt auch Jenenſer
und Mühlhäuſer Firmen ſind vertreten letztere beſonders ſtark
Dieſe Ausſtellung der Halbfabrikate ward ſeitens der könig
lichen Herrſchaften eingehender Beſichtigung unterworfen Ein
Beiſpiel dafür daß der König trotz der Fülle des dem Auge ſich h
hier Darbietenden ſehr wohl das Geſehene im Gedächtniß behielt
lieferte ein Vorkommniß im unteren Saale Die Greizer Firmen
hatten nämlich eine Kollektiv Ausſtellung veranſtaltet und nur
eine einzige A Morgner hatte ſich davon ausgeſchloſſen Als
der König ſpäter auch an dieſer vorbeipaſſirte ſtellte er ſogleich
an den anweſenden Vertreter der Firma die Frage warum er
allein ausgeſtellt habe

Gegen ein Uhr war die Beſichtigung der auf dem Königsplatze
gelegenen alten Halle beendet und bevor die Herrſchaften zur
Maſchinenhalle ſchritten nahmen ſie in dem rechts vom Eingange
befindlichen Kaffeeſalon ein Dejeuner ein während die Kapelle
des 107 Regiments die Tafelmuſik beſorgte und die nicht zur
Allerhöchſten Tafel gezogenen Feſttheilnehmer nachdem ſie ſich am
Büffet ein Glas Bier und etwas kalten Auſſchnitt errungen im
offenen oder in den überdachten Räumen des Ausſtellungsreſtau
rants Platz nahmen um dort dem Körper neue Stärkung zuzu
führen und den Geiſt durch das Anhören der prächtigen
Militärmuſik zu erfriſchen ſowie dem Cylinderhute der heute
früh noch ſo tadellos blank und glatt und nun in der Hitze
des Gefechts zu einer walzenförmigen Bürſte umgewandelt war
wehmüthige Blicke zuzuwerfen

Etwa ,2 Uhr war das Frühſtück beendet Unter den Klängen
der ſchönen blauen Donau beſchritten die Majeſtäten mit ihrem
Gefolge die neben dem Orcheſter zu beiden Seiten emporführende
Treppe Die Plattform auf dem Orcheſter ſteht mit der
Maſchinenhalle durch eine zweckmäßig konſtruirte hoch über
den Häuptern der Menge drunten hinführende Brücke in Ver
bindung

Der König empfing hier zunächſt ehe er eingeladen wurde in
den Saal ſelbſt hinabzuſteigen von einem Balkon einen Ueber
blick über das Gewirr der durcheinander ſich bewegenden
rotirenden hin und herſchwingenden klappernden und rollenden

Maſchinen die ſich jetzt faſt ſämmtlich in Thätigkeit befanden
Dann ſtieg man hinab und gelangte zunächſt in die Abtheilung
der Ausſtellung welche die in der Wolleninduſtrie erforderlichen

Hilfsmaterialien und gewonnenen Nebenprodukte Chemikalien
Farben Seifen 2c aufweiſt Aus dem letzerwähnten Stoffe iſt ein
ganzer Obelisk am Eingange errichtet Auch in dieſer Abtheilung
begegnen wir dem betriebſamen Mühlhauſen abermals Die
Maſchinen ſind zum Theil allgemeiner Art die zum Betriebe
der Wollappreturmaſchinen nöthigen Dampfmaſchinen Trans

miſſionen Aufzüge Armaturen theils ſind es die der Wollen
induſtrie eigenen Apparate als Kratzen Krempel Walk Spul
und Wickelmaſchinen Vorrichtungen zum Scheeren und Waſchen

dem Nichttechniker ſchwindelt der Kopf wenn er in dem
offiziellen Kataloge über irgend eine ihm unerklärliche Maſchine
nachſchlägt und dann plötzlich zu der überaus lichtvollen Erkenn
niß gelangt daß er es hier mit einer SchußSchlauchSpul

Maſchine dort mit einer SchußSpulenAnnetz und Aus
ſchwingmaſchine dort endlich gar mit einem Oelwolf einem
Reißwolf einem Spiralklopfwolf zu thun hat Aber

höchſten Herrſchaften in
Augenſchein kaum einer wurde überſehen kaum eine der
in voller Thätigkeit befindlichen Handſtrickmaſchinen und
mit beſonderem Jntereſſe ſah man der Arbeit einer von
einer jungen Dame in Gang geſetzten Stickmaſchine der

Berliner Firma Schirmer Blau Co zu auf welcher Ma
ſchine unter den Augen des Beſchauers auf einem Tuche Ara
besken und Blätterſtickereien hervorwachſen noch dazu und
das iſt nicht das Verdienſt der Maſchine ſondern der geſchickten

Arbeiterin ohne jedwede vorherige Vorzeichnung Apolda iſt
in dieſem Raume mit Strumpfmaſchinen Bernburg mit Woll
transportkörben aus Rohr Gera mit Spann Trocken und
Appreturmaſchinen vertreten Mühlhauſen in Thüringen iſt auch
u anweſend als Ausſtellerin von Strickmaſchinen und Nadel
valzen

Zweimal durchſchritt der König die ganze Länge des Maſchinen
ſaales ehe er ſich zum Verlaſſen der Halle anſchickte Es war
mittlerweile 23 Uhr geworden Noch ehe indeß der König die
Ausſtellung verließ um den vorgefahrenen Wagen zu beſteigen

Weimaraner Apoldaer Oſteroder

ward den Majeſtäten abermals ein begeiſtertes Hoch ausgebracht
welches vom Ausſtellungsplatze ausgehend ſich in der dichtge
ſchaarten Menge fortpflanzte nach der Richtung in welcher der
königliche Wagen verſchwand Das Tagewerk des hohen
Beſuches war damit indeß noch nicht beſchloſſen denn bereits in
der vierten Nachmittagsſtunde beſuchten die hohen und höchſten
Herrſchaften ein zum Beſten der Kalamitoſen der Oberlauſitz in
den Räumen des Schützenhauſes arrangirtes Gartenfeſt wo ſie
bei faſt einſtündigem Verweilen ſich in leutſeligſter Weiſe unter
den Feſttheilnehmern bewegten ab und zu an die Verkäufer freund
liche Worte richtend und ihrer Befriedigung über das Feſt
arrangement Ausdruck gebend Prinz Georg nebſt Gemahlin
fuhren ſchon amz Spätnachmittag nach der Reſidenz zurück
während König und Königin noch bis Sonnabend in Leipzig zu B
verweilen gedenken

So wäre denn abermals eine Fachausſtellung der Oeffentlich
keit übergeben worden welche über einen hochwichtigen Zweig
der deutſchen Jnduſtrie einen Ueberblick geſtattet wie derſelbe
durch andere Mittel kaum zu erzielen ſein dürfte Wir zweifeln
nicht daß das Wohlgelingen dieſes Ausſtellungsunternehmens
demſelben auch die Bedeutung verleihen wird welche der Eröff
nungsredner am Schluſſe ſeiner Anſprache betonte daß die
Ausſtellung ein Sporn ſein wird zu immer weiterer Vervoll
kommnung in den Leiſtungen der deutſchen Jnduſtrie

Provinzial Nachrichten
S Aus dem Kreiſe Delitzſch 1 Juli Gar oft iſt es in

unſerm Kreiſe wie auch anderwärts vorgekommen daß ruchloſe
Hände mitunter einzelne Bäume wie auch Theile ganzer
Alleen vernichtet haben Wenn man bedenkt welche Mühe
und Sorge erforderlich iſt einen Baum groß zu ziehen und
welchen Werth ein Baum hat ſo wird man auch leicht ermeſſen
können warum die Behörden mit aller Strenge den Baumfrevel
beſtrafen und Belohnungen darauf ſetzen wer einen Baumfrevler
zur Beſtrafung anzeigt So wurde aus letzterem Grunde vom
Herrn Landesdirektor der Hofmeiſter Karl Treffkorn in Brodau
mit 25 M belohnt und wir können nur wünſchen daß Viele
nach ſolcher Auszeichnung ſtreben

U Vom Thüringer Walde 30 Juni Seit dem 11 d
an welchem Tage wir den erſten durchdringenden und warmen
Regen im letztverfloſſenen Frühling hatten haben die Fluren
unſeres Gebirges ein prächtiges Ausſehen Kartoffeln unſere
Hauptfrucht ſtehen vorzüglich Das Sommergetreide Sommer
roggen blüht jetzt kann guten Ertag liefern Mit der Heuernte
die allerdings nur ſehr mittelmäßig ausfallen wird hat man erſt
einen kleinen Anfang gemacht weil in den letzten Wochen nur
wenig regenloſe Tage zu verzeichnen waren Die Bauluſt iſt
in dieſem Jahre hier zu Lande eine geringe und mancher Arbeiter
würde unbeſchäftigt ſein wenn nicht die königl Regierung in
den Staatsforſten e bauen ließe Wie ich höre wird der
erſte Spatenſtich an der Eiſenbahn Erfurt Suhl Ritſchen
auſen zwiſchen Suhl und Ritſchenhauſen im Auguſt a c

gethan

Bei der am 30 v M in Oſchersleb en ſtattgefundenen
Wahl eines Bürgermeiſters erhielt Herr Major a D Ra
falsky bisher Bürgermeiſter in Strasburg in Weſtpr die
Majorität und iſt ſomit die Beſtätigung der kgl Regierun

wngefegt auf 12 Jahre gewählt Eingegangen waren 44 Mel
ungen

T Jn a hat am 1 d die Uebergabe des neuerbauten
ſtädtiſchen Schlachthauſes ſtattgefunden Die Baulichkeiten
nehmen eine bebaute Fläche von ca 1120 Qu Meter ein und
umſchließen von drei Seiten einen geräumigen Hof von ca 1500
Qu Meter Umfang Sämmtliche Gebäude ſind in Ziegelrohbau
ausgeführt mit Cement gefugt und mit ſolchem im Jnnern
verputzt wo ſich dies als nothwendig herausſtellte Durchweg
ſind die Bauten einſtöckig nur das Beamtenhaus macht in dieſer
Hinſicht eine Ausnahme Die Waſſerzufuhr erfolgt durch einen
ſtehenden Röhrenkeſſel mit Puülſometerbetrieb von drei Pferde
kräften und die Spülwaſſer werden nach vorhergehender Klä
rung in einem Baſſin nach der Elſter abgeführt

Jn den neueſten amtlichen Mittheilungen des kgl Kon
ſiſt oriums der Provinz Sachſen werden die Herren Super
intendenten Geiſtlichen und kirchlichen Organe der Provinz
hinſichtlich Einführung der neuen Orthographie auf bezügl
u des Evangeliſchen Oberkirchenraths und des Miniſters
von Puttkamer mit dem Bemerken verwieſen daß in den amt
lichen Schriftſtücken an der bisher üblich geweſenen Rechtſchrei
bung feſtzuhalten iſt

Abermals ein Eiſen bahnunfall innerhalb unſerer Pro
vinz wird aus Oſterburg gemeldet Auf dortigem Bahnhofeſtieß am 30 v M der nach Stendal abgehende Perſonenzug in
Folge falſcher Weichenſtellung mit dem nach Wittenberge n
ten Zuge zuſammen Zwei Güterwagen wurden aus deme und theilweiſe zertrümmert

tendaler Zuges wurde beſchädigt
Weiſe nicht verunglückt

Vermiſchtes
Die erſte Probefahrt mit dem Reſtaurationswagen der

Anhalter Vahn hat am 30 v Mts auf der Strecke Berlin
Eiſenach ſtattgefunden Von Seiteu der Direktion waren Ein
ladungen an die Vertreter der Preſſe ergangen welche den
ſelben Folge leiſteten und um 85 Uhr mit dem Tagesſchnellzuge
abdampften Von Seiten des Arbeits miniſteriums nahmen Ge
heimer Oberbaurath Siegert und Platner an
an der Fahrt Theil Die Anhalter Eiſenbahngeſellſchaft war
durch mehrere Mitglieder der Direktion und den OberJngenieur
Rehbein vertreten Direktor Siepermann machte im Namen der
r welche auch die Reſtaurationswagenſtellt die Honneurs Während der Fahrt wurde zunächſt zwiſchen
Ditepbogr und Bitterfeld ein Frühſtück eingenommen ſpäter ein

iner ſervirt welches durchaus den Charakter eines opulenten
rtals an ſich wug und die Theilnehmer vergeſſen ließ daß
ie ſich in einem Eiſenbahnwaggoyn befanden Der Redakteur
des Fremdenblatt Herr Schenk brachte einen Toaſt auf das
Gedeihen dieſes erſten Verſuches auf dem Kontinent aus Ober
Ingenieur Rehbein dankte mit einem Hoch anf die Preſſe Er
betonte daß nicht die Rückſicht auf Geldgewinn dieſe Neuerung
veranlaßt habe ſondern die ideale Abſicht der Allgemeinheit
zu nutzen Geheimer ehe Schambach der Direktor
er Thüringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft welcher in Erfurt ein

geſtiegen war begrüßte die Gäſte auf dem Boden Thüringens
und wünſchte auch ſeinerſeits daß die Preſſe für die
neue Einrichtung Propaganda machen die Leiter des Unter
nehmens anf der andern Seite aber auch vor unberechtigten An
forderungen ſchützen möge Speiſen und Getränke waren von
vorzüglicher Qualität die Einrichtung der Wagen von höchſter
Eleganz und alle Einrichtungen ſo er ic getroffen daß das
Rütteln des Wagens nur wenig ſtörte Bald nach fünf Uhr
erfolgte die Rückfahrt

Poſtamt Jm Oberpoſtamt zu Schwerin

eleiſe
auch die Maſchine desMenſchen ſind glücklicher

m

Einbruch in ein
iſt in der Nacht zum 30 Juni zw ſchen z und 4 Uhr ein
großer Diebſtahl verübt worden Aus einem unter Anwendung
von Gewalt geöffneten Werthgelaß wurden 24 Briefe mit einem
aus Banknoten und Kaſſenſcheinen beſtehenden Werthinhalte von
27,286 M 90 Pf entwandt Der Diebſtahl wurde am folgenden
Morgen gleich entdeckt und darauf ſofort die Polizei in ThätigAuſ die Entdeckung des Diebes und die Wieherig
keit geſetzt

langung des Geldes hat die Oberpoſtdirektion eine Belohnungvon We aus e f pkt Der Dampf
T Brand eines Dampfers auf offener See er DampferSkawanhaka fing kürzlich auf einer 3 rt bei College

Point im Long Jsland Sunde unweit NewYork Feuer Von
den am Bord befindlichen Perſonen etwa 300 an Zahl ſind
etwa fünfzig verbrannt oder ertrunken 30 Leichen meiſt von
Frauen und Kindern ſind bis jetzt aufgefunden worden

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 1 Juli Die Börſe eröffnete wie be

reits telegraphiſch mitgetheilt in animirter Haltung für einzelne
Papiere Jm Vordergrunde ſtanden Bahnen voran Galizier
Bergiſche und Wer iſche Die feſte Haltung und die ſteigende

ewegung iſt zum Theil der Jnitiative der Börſe zum Theil
der Anregung die von Wien gegeben wurde zu verdanken Der
bisherige glatte Vollzug der Märzdekrete in Frankreich wirkte in
Paris günſtig aber noch mehr hier Für v ſprachen
heute beſonders die Nachrichten von bedeutenden Mehreinnahmen
im Perſonenverkehr im Juni welche durch die Düſſeldorfer Aus
ſtellung veranlaßt worden ſind Ferner verkehrten Oberſchleſiſche
u 191 214 Proc über geſtriger Notiz in großen Summe
n zweiter Reihe ſtanden Nordweſtbahn die nach dem Zuſchleg

von 3,80 M zu 308 geſtern 303 Nachfrage fanden Auch Eibe
thal gingen zu 324 nach einem Abſchlag von 8,70 alſo 3 M
höher als geſtern ziemlich gut um Mainzer verhielten ſich
ruhiger und zogen nur Proc an Die anderen Gebiete des
Marktes zeigten zwar ver erae aber wenig Regſamkeit
Kreditaktien gewannen bei mäßigem Geſchäft 4 Fran
Be 4 Kommanditantheile erholten ſich um 18 Procent

eutſche Bank gewannen bei geringer Nachfrage nur Proc
Die Montanwerthe erfreuten ſich trotz der beſſeren Berichte aus
allen Eiſeninduſtriebezirken keiner beſonderen Beachtung Der
erſte Kurs von Laura fixirte ſich nach Abzug von 3 Proc Kupon
differenz auf 118 alſo Proc Dortmunder nach einem Zu
ſchlag von 3 Proc auf 83 nur Proc über ihren geſtrigen
Notirungen Die hohen Kurſe gaben um 12 Uhr Veranlaſſung
zu vorübergehenden Realiſationen welche eine generelle jedoch
nicht weſentliche Abſchwächung der Kurſe herbeiführten Jm
weiteren Verlauf belebte ſich das Geſchäſt in Montanwerthen
die weſentlich anzogen Auch Kreditaktien und inländiſche Ban
ken ſtellten ſich höher Rechte Oderufer und Mainzer ſchloſſen
ſich der Bewegung an Rumäniſche Renten waren gefragt und
ruſſiſche Anleihen erfuhren Kurserhöhungen Gegen den Schluß

33,00
29,00 30,00

Hamburg 30 Juni

pr Aug Dec 9,60 Gd

Deutſche u ausländiſche
Fonds und Staatspapiere

Dtſch Reichs Anleihe 100,10 bz
Konſol 4 Anl 105,50 bz

do 400 100,25 bz
3 StaatsSch Sch 97 10 bz

äm Anleihe 1855 143,90 bz
r u Neum Pfdbr 93,50 G

Sä n 400Sächſ Rentenbr 49 100,00 B

Goth Gr Präm rDtſch Gr C B Pfdbr 107,50
Prß 4 Ctrb Pfdbr 100,30G

do Central do 111,50 bzG
do Hyp Act B 101,75 bzG

Ruſſ BodenCr do 84,20 bz
do Central do do 83,00 bzB

Amexik Bonds 509/0 fd 101,10bzG

Oeſt rdo SilberRente 64,60 bz
talieniſche Rente 87,00 G

Rumänier 80 111,10 bz
Ruſſ Engl 590 1872 92,50 bz

Eiſenbahn Stamm Actien
BergiſchMärkiſche 112,60 bz
BerlinAnhalter 119,00 bzG
BerlinGörlitzer 24,80 bzB
Berlin Hamburger 208,50 bzG
Berl Potsd Magdb 99,20bzG
Köln Mindener 147,50 bz

alleSorau Guben 25,50 bzB
e 147,40 bz Gdo tamm Pr B 90,60 bzG
do do C 122,25bzG

Oberſchleſiſche A u C 190,25 bz
do Lit B gar 153,75 bz

KaſchauOderberg 58,50 bzG
Thüringer Iät A 161,50 bzG

do Lit gar 98,70bzB
do Lit C gar 105,40bzB

Saalbahn St Pr 51,50 bzB
Oeſt Südbahn Lomb
Rumänier 57,00 bz

Saale Halle

Calbe 1 Juli Oberp 1,44
Unſtrut
Elbe 1

machten ſich Realiſationen geltend Schluß feſt

Halle 1 Juli Preiſe des MehlBörſenvereins Bei flauem
Geſchäft mußten Preiſe eine Kleinigkeit nachgeben

Kilogr Weizenmehl 00 34,00 35,00 M Weizenmehl 0 32,00
Roggenmehl 0 31,00 32,00 M

uttermehl 16,00 17,00 M Roggenkleie 12,50
13,00 Weizenkleie f 11,00 12,00 Weizenſchaalen 10,25
10,75 Haidemehl 33,00 34,00 M

Weizen pr Juni Juli 209 Br 208
Gd pr Sept Okt 192 Br 191 G
178 Br 177 Gd pr Sept Okt 157 Br 156 Gd Hafer
Gerſte unverändert Rüböl ruhig loco 56 pr Okt 57 Spixitus
ruhi pr Juni Br pr Juli Aug 52/ Br pr Aug Sept
52 Br Kaffee ruhig Umſatz 2000
Standard white loco 9,20 Br 8,90 Gd

Für 100

Roggenmehl 01

d Roggen pr Juni Juli
er und

ack Petroleum ſteigend
pr Juni 8,90 Gd

Berliner Vörſe vom 1 Juli
Eiſenbahn Prioritäts Actien

und Obligationen
4 Bra Märk VI 103,75bzB
4 do VII 102,80bzG4 do ViIlII 102,80bzG
o do IX 106,50o

4 Berl Anhalt C 102,90bzB
4 h Ber Mgbd F 102,25 bz

Ber W Stettin gar
o

4 Cöln Mind VI 101,90bzG
4 h Halle Sor G gar 104,00B
4 Mgdb Leipz A 103,30bzG
40 do do B 99,50 v500 MainzLudwh 76 106,30
4 Oberſchl H 103,50 bz
4 do 1879 104,90 bzG
490 do Coſ Odbg
59 KaſchauOderberg 78,40 bzG
4 Rechte Oderufer
41200 Reiniſche 102,10 bzB
410 Rhein Nahe gar 104,00B
41 Thüringer IV S
4100 do V S

Bank u JnduſtrieActien
Darmſt Bank 148,30 bzG
DiscontoComm 177,00 bzB
Leipz Credit Anſt 147,50 G
Magdeb Privatbank 110,50 b
Meininger Cred Bk 97,60 bz
Oeſt KreditAnſtalt
Reichsbank 149,50 bzG
Sächſ Bank 118,00 bzB
Schleſ BankVerein 106,50 bzG
Weimariſche Bank 87,50 bzG
Deſſauer Gas 167,00 G
Kön u Laurahütte 118,50 bz
Pyonix Berg 78,80 B

o ILät B 43,75 G
Dortmunder Union 13,60 bzG
Bochumer Gußſtahl 79 ,00 bz
Hörd HüttenVerein 63,00 G

Waſſerſtands Nachrichten
1 Juli Ab Unterh 1,72

Trotha 1 Juli Unterh 1,98 2
2 Morg 1,72

Morg 1,98
Ab am BrückenPegel 0,94

Artern 1 Juli Unterv 54
Juli Magdeburg 1,53 Torgau 1,28 Witten

berg 1,66 Roßlau 1,25 Barby 1,78 Dresden 30 Juni 0,76

mitgetheilt werden ſoll

Die Angabe als ob
emna

nahme des türkiſ

Telegr Depeſchen der SaaleZeitung
Nach Schluß der Redaktion eingetroffen

Berlin 2 Juli Jn der geſtrigen Schlußſitzung der
Konferenz wurde wie bereits erwähnt die Finalakte
unterzeichnet außerdem die Kolleetivnote angenommen
wodurch der Konferenzbeſchluß der Türkei u Griechenland

Die von allen Mächten unter
eichnete Kollektivnote wird durch den älteſten diploma
ſchen Vertreter der Konferenzmächte in Konſtautinopel

und Athen den doxgigen Regierungen überreicht werden

z e n und Athen verieden lautende Notena unrichtig Die Secundärfragen wie die Ueber
n Schuldentheils dur

n die Freiheit der Kulte werden im Protofolle

eben werden ſollten iſt

e ahen



A Lunseres jetzigen Geschäftslocals und Verlegung desselben nach dem jetzt im Bau begriffenen Hause
Grosse Ulrichsstrasse Nr 14sind wir gezwungen unser bedeutendes Waaren Lager so schnell als möglich zu räumen und haben

deshalb die Preise für zämmtliche Artikel bedeutend ermässigt
Allgem Deutsches Consumn Geschüft

11 Grosse Ulrichsstrasse II
Dowlas Wäsche Fabrikate

Damenhemden 1 A 25 mit Spitzenbeſatz und geſtickten Einſätzen
2 Herrenhemden 1 50 Oberhemden mit 3fachen Schnur Einſätzen
2 75 4 Knaben Oberhemden 2 Knabenhemden von 50 4 ab
Mädchenhemden von 59 4 ab Erſtlingshemden 25 4 Piqueé Jäckchen

Dtzd 1 Damen Beinkleider 1 mit breiten geſtickten Anſätzen 1
25 Mädchen Beinkleider mit waſchbarem Spitzen Anſatz von 40 4 gb
Damenröcke mit Säumchen 1 mit breiten Stickereien 1 75 Mäd
chen Unterröcke mit Spitzenbeſatz von 6 4 ab Negligé Jacken von 1
50 4 ab Schleppröcke mit breiten geſtickten Friſuren 6 A

Oberhemden nach Naass
laſſen wir in kürzeſter Friſt ohne Preiserhöhung anfertigen und garan
tiren für guten Sitz

Unſer in allen Breiten vollſtändig aſſortirtes Lager von

Mull und Zwirn Gardinen
empfehlen wir zu alten billigen Preiſen von 30 Pfg pro Meter ab und
laſſen bei Entnahme von ganzen Stücken Fabrikpreiſe eintreten

Strumpft Wanaren
Weisse Patent gestrickte Kinderstrümpfe Nr 1 pro Paar 20

jede höhere Nr um 5 4 ſteigend
Runte Patent gestrickte Kinderstrimpfe von 25 4 beginnend
Weisse gewebte Damenstrümpfe Paar von 30 4 ab
Gestrickte weisse und Ringel Damenstrümpfe 75 3
Gestrickte Vicogne Damenstrümpfe 75 4
Gestrickte Vicogne Herrensocken 50 4Gewebte Ringel Herrensocken von 25 4 ab

W BSei Entnahme von h Dtzd treten Dutzendpreiſe ein

Schwarze Cachemir Fichus
in großer Auswahl von 1 Mk 50 Pfg ab

Aen Dentsch Copsagp besobaft

I II gr Ulrichsſtraße 11
D Aufträge nach Außerhalb werden ſofort und beſtens effectuirt

T

Heute verlegte mein
Hut u FPilzwaaren

Geschäft
von Leipzigerſtr 22 nach
Teipzigerſtr 11

Jndem ich um Jhr fer
neres Wohlwollen bitte
zeichne Achtungsvoll

C G Nicolai
Halle den 1 Juli 1880

Reſtaurations Uebernahme
Einem geehrteu hiefigen und auswärtigen Publikum ſowie meinen werthen

Freunden und Bekannten ergebenſt zur Nachricht daß ich die im Hauſe des
Herrn Schloſſermeiſter Tauerschmidt bisher von Herrn W Kreutz
mann innegehabte Restauration

I Nengaſſe 14
mit heutigem Tage übernommen habe Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein
meine geehrten Freunde und Gäſte auf s Prompteſte und Reellſte zu bedienen
und bitte um geneigten Zuſpruch Bier aus der Brauerei des Herrn
W Rauchfuss friſch vom Faß Hochachtungsvoll und ergebenſt

Halle den 2 Juli 1880 0tto eickardt
Chocoladenfabrik v Fr David Söhne

empfiehlt reine Chocoladen und Caeao 3421
e

W S e r

Sonnabend den 3 Juli
ſteht ein großer
Transport der

beſten Ardenni
ſchen Pferde in g
leichtem u ſchwe
rem Schlage bei

z 2 9 funs zum Verkauf 3444Salomonm Grossmann
Halle a Töpferplan A

Complette Anzügo Hamburger Iederhosen
ür Herren von Mk 6,00in S von Mk 20 Lederhoſer von Mk 3,00

GagnsneeaenMk e ehe 4,50 Mk r eitzhosen
e V 0 en e v3 2 h Weſten Mk 1,50Jagquetts Mk 00

a NMochfeinen Borsdorfer Apfel

J Rogozinsky
Markt im Eckladen Nr 4

des rothen Thurmes
gegenüber dem Siegesdenkmal
empfiehlt ſein Lager fertiger
Herren u Knaben

Garderobe
beſtehend in

vollſtänd Anzügen f Herren
von 19 Mk 50 Pf bis zu den

feinſten
Stoffröcke von 12 M an
Stoffhoſen v 3,75 M an

Stoffweſten ſabelhaſt billig
KnabenAnzüge

in Stoff und Waſchzeug ele
gant und gutſitzend

W ſtannend billig
Arbeitshoſen

in nur guterdauerhafter Waare
ſehr billig

Echt engl Lederhoſen
mit und ohne Latz unter Ga

rantie für echt
Arbeits Jaquetts

mit und ohne utter
Waſchechte Anzüge

als weiß u ſchwarz earrirte
Jaquettes und Hoſen

Turntuch Jaquettes u Hoſen
Lüſter Jaquettes
Arbeitshemden
Arbeitsblouſen

u ſ u ſ w
F Um Irrthum zu vermeiden

bitte genau auf meine Firma zu
Jachten Z Nur bei

J Rogozinsky
Markt im Eckladen Nr 4 des

rothen Thurmes
gegenüber dem Siegesdenkmal

Amtlich vorgeſchriebene

Zoll Inhaitserkläruogen
ſind zu haben in der Expedition der
Saalezeitung

wein Apfelweinchampagner
Weiss und Rothweine

hält bestens empfoh en

M Schaller Wertheim a M

vorm Jul Bürger
hält ſein ſortirtes Lager von
Copirpressen

I Copirbüchern Copirtinten
Geſchäftsbüchern
Pausleinwand Oelpapier
Zeichnenpapier in Rollen

à Meter 25 60 und 80 Pfg
ſowie

ſämmtl Bureau und
Comptoirutenſilien

beſtens empfohlen

Capitalſien à 4
Auf pupill, Ackerhypothek habe ich grosse Capitalien in

Posten nicht unter 30,060 Mark schon A Ah h aus uleihen

Ernst Haassengier Halle a
Bank und Wechselgeschäſt 3446

Subecription
Für die am 3 und 5 Juli a e zur Zeichnung gelangenden 4000

Actien à 500 Mark der
Provinzial Tramway Pkerdebahbn Gesellseh
werden an meiner Caſſe Anmeldüngen entgegen genommen Cours 1049 S

Telegraphiſche Aufträge werden vorgemerkt 4Zeitz den 1 Juli 1880 J W Zürm
Bank Geſellſchaft

Sonnabend den 3 d M
ſteht ein großer Transport
hochtragender und friſch
milchender Kühe mit Käl
bern ſowie hochtragende
Kalben zum Verkauf beim
Viehhändler

R Petzoldk Weißenfels
Boeesenlaublimgem

Zum zehnjährigen Stiftungsfeſt unſeres Krieger Vereins und
Grundſteinlegung eines Kriegerdenkmals lade

Sonntag den 4 u Montag den 5 Juli
alle Freunde und Gönner ergebenſt ein Bemerkt wird daß Tanzvergnügun
gen auf meinem Saale und im Tanzzelt im Freien ſtattfinden

Für gute Speiſen und Getränke wird beſtens geſorgt
Wempel

e

x Wilhelm Neyer s Restaurant

Depot und Kusschanls
des echten böhmiſchen Bieres aus der Brauerei von

Anton Hreher Auchelob bei San in Vöhmen

h ä e ääKaffeegarten in Trotha

e Sonntag dene 4 Juli BallW muſitk wozu
i

TrothaGaſthof zum Adler
Sonntag den 4 Juli Ballmuſik

A Trautseh

7
Schaſtstiefel

Stiefeletten und Faſting

ſtiefel
im Gaſth Schwan

gr Steinſtraße 51
W Billig und gut

Eine gute Drehorgel billig zu verk
Näheres Carl Reiche in Dölau

W Sonntag 4 Juliä d Schmidt s
II Extrazug nach

S Schwarza
Abf 5 Uhr früh Rückf 8 Uhr Abds

Billets auf 1 Tag u 3 Tage gül
tig bei Stein brecher e Tasper

W Am Bahnhof kein Verkauf
Unſer weitbekanntes diesjähriges

wird am 11 12 13 u 14 Juli
er abgehalten wozu wir ein ge
ehrtes Publikum von Nah und
Fern ganz ergebenſt einladen Be
ſitzer von Schaubuden und anderen
Sehenswürdigkeiten welche an
demſelben Theil zu nehmen geden
ken werden erſucht ihre diesbe
zügliche Meldung mit Angabe des

Nächſten Sonntag den 4 Juli ladet
zum Kirſchfeſte verbunden mit Tanz
muſik ergebenſt ein

HofmannAnfang Nachmittag 3 Uhr

BeuchlitzSonntag den 4 Juli Tanzmuſik
wozu freundlichſt einladet 3426

W Franke
Bahnhof Teutschenthal
Zum Entenauskegeln

Sonntag den 4 d M ladet freundlichſt
ein G Kutzschbauch

RiesciorfW Zum Mädchentanzgentas den 4 Juli cheg freund
ichſt ein

Die Jungfern zu Riesdorf
Jahn eher Prnverein

I gr Steinſtr I
aumes baldigſt bei uns zu be Abends S Uhrwirken Veb ungOſterfeld im Juni 1880 im ParadiesDas SchützenDirectorium Der Vorſtand

Rosenberg W Joachimsethal
M grosse Klausstrasse 41 neben Hötel Stadt Zürich

Konwer Ueberzieher

in größter Auswahl

von Mk 12,00

Waseh Anzüge
für Knaben in gröptg uswahl

00von M
omplette

Komwmoer Anzüge
für Herren von Mk 9,50

Tnabon ſorſgo
in Stoff

von Mk 4,50
mmer Naſe

in Lüſter Drell Turntuch u ſ w
von Mk 1,75

Für den Jnſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilage

Reſtauration Gröhers
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